	Berichtsheft

	Auszubildende müssen ein Berichtsheft führen. Es dient als Ausbildungsnachweis und ist Voraussetzung zur Prüfungszulassung. Viele Ausbilder verlangen zusätzlich zum Tätigkeitsnachweis in regelmäßigen Abständen einen ausführlichen Bericht, mit dem der/die Auszubildende zeigt, dass er/sie die praktischen Tätigkeiten auch theoretisch reflektiert. Arbeitsberichte sind im gewerblich-technischen Bereich häufig Funktions- oder Vorgangsbeschreibungen: 

	Arbeitsblatt Deutsch: Funktionsbeschreibung Rohrfedermanometer
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	Das Rohrfedermanometer dient zur Messung größerer effektiver Überdrücke und ist das am häufigsten verwendete Manometer, z. B. in der Monteurhilfe.

Das Messwerk des Manometers besteht aus einem flachgewalzten Messingrohr (1), das zu einem 270° - Kreisbogen gekrümmt ist. Es ist an seinem beweglichen Ende verschlossen und unten fest in ein Tragstück mit Druckdurchführung (2) eingespannt. 

Wird das Rohr von hier mit Überdruck beaufschlagt, strebt sein ovaler Querschnitt der Kreisform zu, wodurch der Kreisbogen zu einem größeren Krümmungsradius gestreckt wird. Vom verschlossenen Rohrende wird diese Bewegung mit einem Hebel (3) auf einen drehbar gelagerten Zahnsektor (4) übertragen, der wiederum über ein kleines Zahnrad (5) den Zeiger bewegt. Auf der Skala kann der zugehörige Druck dann abgelesen werden.

Da auf das gekrümmte Rohr von außen stets der aktuelle Luftdruck wirkt, kann mit diesem Messprinzip nur die Differenz zwischen Innendruck (= Anlagendruck) und Außendruck (= Luftdruck), also der effektive Überdruck pe, gemessen werden. Eine Überlastsicherung ist nur durch einen Anschlag zu erreichen, der die Streckung des Messrohres begrenzt.

Wegen der in Kälteanlagen mit Hubkolbenverdichtern auftretenden pulsierende Drücke, werden Manometer oft mit Glyzerin gefüllt. Diese Schwingungsdämpfung ermöglicht eine ruhige Ablesung.

	Aufgaben:

1. Analysieren sie den Aufbau der Funktionsbeschreibung.

2. Wodurch ist die Sprache der Funktionsbeschreibung gekennzeichnet?

3. Verfassen Sie in gleicher Weise eine Funktionsbeschreibung des abgebildeten ...



	Lösungen:

zu 1.

Abschnitt 1:

Einleitung: Zweck des beschriebenen Gerätes

Abschnitt 2:

Kurze Beschreibung des Geräteaufbaus

Abschnitt 3:

Eigentliche Funktionsbeschreibung in sachlogischer Reihenfolge (Ursache - Wirkung)

Abschnitt 4:

Schluss: Besondere Hinweise

zu 2. 

Präzise Ausdrucksweise, Fachbegriffe richtig verwenden, Zeitform = Gegenwart (steht für zeitunabhängige Allgemeingültigkeit)

zu 3.

Hier ist Eigeninitiative gefragt
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